
- Seite 1

20. September 2024
59. Jahrgang - Nr. 15

Spruch der Woche
Besser die Eltern beneiden ihre Kinder als umgekehrt.
      aus Asien

Das Evangelische Familienzentrum in Helpup besteht seit 50 
Jahren

„Gemeinsam sind wir stark“
Das Evangelische Familienzentrum Helpup wird 50 Jahre alt. Dieses 
Jubiläum wird am Samstag, 21. September, ab 14 Uhr gebührend ge-
feiert. Zunächst wird der bekannte christliche Sänger Daniel Kallauch 
ein Konzert in der Helpuper Kirche geben. Im Anschluss startet ab 16 
Uhr ein buntes, kostenloses Programm auf der Kirchwiese und auf 
dem Gelände des Familienzentrums. Das Motto lautet „Gemeinsam 
sind wir stark“. Unter anderem wird es eine Hüpfburg, einen Kletter-
felsen, Rasenski und Kinderschminken geben. Als besondere Attrak-
tionen können ein Feuerwehr- und ein Polizeiauto besichtigt werden 
und die ganz Mutigen können sich das Gelände von einem großen 
Kran aus ansehen. Eingeladen sind Kinder, Familien, ehemalige Kin-
dergartenkinder und -Erzieher, Nachbarn und alle interessierten Bür-
ger. Schon ab 15 Uhr öffnet die Cafeteria mit Kuchen, Muffins, Waf-
feln und Getränken im Familienzentrum. Später gibt es auch leckere 
Speisen vom Grill und aus der Feuerschale sowie vegetarische und 
vegane Speisen.
Von der ersten Anregung bis zum Bau des Kindergartens hat es 15 
Jahre gedauert. Gemeindemitglieder hatten den Vorschlag einge-
bracht. Und als der damalige Pfarrer Gerhard Schmidt 1959 in den 
Dienst eingeführt wurde, erbat er darum eine Kollekte für diesen 
Zweck. Es kamen 156 D-Mark zusammen. 1963 wurde das mehr als 
2.000 Quadratmeter große Grundstück gekauft. Bis zum Baubeginn 
waren allerdings noch einige Hindernisse aus dem Weg zu räumen. 
Einerseits sah der Bebauungsplan gar keinen Kindergarten vor, an-
dererseits musste das Gemeindezentrum in Kachtenhausen aus 
dringlichen Gründen vorher gebaut werden. Nach umfangreicher Vor-
bereitung und Planung begannen 1973 die Bauarbeiten, am 29. Sep-
tember 1974 wurde der Kindergarten offiziell übergeben.
Anfangs waren manche Mütter noch dankbar, dass sie ihre Kinder 
versorgt wussten und Zeit für die Hausarbeit hatten. Beispielsweise 
wurden manche Plätze nur für den halben Tag gebucht. Zu Beginn 
waren 75 Kinder vormittags und 24 nachmittags angemeldet. Im Lau-
fe der Jahre änderten sich einerseits die Erwartungen der Eltern und 
andererseits die gesetzlichen Vorgaben. 1993 erfolgte ein Anbau, im 
Jahr 2007 wurde die Kita als Familienzentrum zertifiziert, seit 2009 
werden auch Kinder unter drei Jahren aufgenommen.
Neben der Förderung und Begleitung der Kinder verfolgt das Fami-
lienzentrum die Aufgabe, die gesamte Familie zu unterstützen und 
zu beraten. Um diese Aufgaben qualifiziert wahrnehmen zu können, 
arbeitet die Einrichtung eng mit verschiedenen Partnern zusammen. 
Kooperationen bestehen zum Beispiel mit dem Beratungszentrum 

der Lippischen Landeskirche, der Frühförderstelle der Lebenshilfe 
in Lemgo, der offenen Sozialberatung der evangelisch-reformierten 
Kirchengemeinde, mit Logopäden, Ergotherapeuten und Physiothe-
rapeuten. Das Familienzentrum, in unmittelbarer Nachbarschaft zur 
Helpuper Kirche, ist auf die Vermittlung christlicher Werte ausgerich-
tet. Gebete, religiöse Lieder und biblische Geschichten gehören zum 
Tagesablauf. Träger ist der Evangelische Kita-Verband Lippe-West.

Ein buntes Programm erwartet die Besucher zum Jubiläum 
des Evangelischen Familienzentrums.

Zukunft für Helpup
Die Helpuper SPD lädt alle interessierten Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger zu einem „Roten Grill“ am Samstag, 28. September, ab 11 Uhr ein. 
Treffpunkt ist der Bahnhof. Die Sozialdemokraten möchten in Erfah-
rung bringen, wie die Helpuper die weitere Entwicklung des Ortes se-
hen. Gefragt sind sämtliche Meinungen und Themen. Der SPD-Stadt-
verband Oerlinghausen veranstaltet derzeit eine Umfrage zur Zukunft 
der Bergstadt. Die Umfrage ist internetbasiert und anonym. Auch 
beim „Roten Grill“ können persönliche Äußerungen abgegeben wer-
den. Vor Ort stehen Tablets zur Verfügung, bei Bedarf wird technische 
Hilfe angeboten. Alle Mitbürgerinnen und Mitbürger sind herzlich ein-
geladen, bei Würstchen und Getränken über wichtige Themen zu 
diskutieren, Ideen bei der Umfrage einzubringen und sich auszutau-
schen. Andreas Berkemeier, Vorsitzender des SPD-Ortsvereins, lud 
ein: „Also, wir haben die Würstchen und Sie geben Ihren Senf dazu.“
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Der (Graffiti-) Spruch der WocheWieder mehr Zugfahrten
Seit Ende August übernimmt die DB Regio auf der Linie RE 82 („Der 
Leineweber“) Zugfahrten im Auftrag des Nahverkehr Westfalen-Lippe 
(NWL). Bis zum 14. Dezember werden in den nachfragestarken Zeiten 
täglich sieben Zugfahrten je Richtung zwischen Bielefeld Hauptbahnhof 
und Horn-Bad Meinberg auf die Schiene gebracht. Die jeweils letzten 
Fahrten des Tages beginnen bzw. enden in Altenbeken. Damit wird an je-
dem Tag der Woche ein Zweistundentakt gewährleistet. Die ersten Fahr-
ten starten um 8.35 Uhr in Bielefeld bzw. 9.31 Uhr in Horn-Bad Meinberg, 
die Verkehre enden in den Abendstunden. Diese Leistungen werden 
ergänzend zu denen der Eurobahn erbracht, die auf der RE 82 aktuell 
vier Fahrten in der nachfragestarken Zeit anbietet: Bielefeld – Horn-Bad 
Meinberg (Mo-Fr, Abfahrt 6.28 Uhr), Horn-Bad-Meinberg – Bielefeld (Mo-
Fr, Abfahrten 6.27 und 7.31 Uhr) sowie Detmold – Bielefeld (Mo-FR und 
SO, Abfahrt 8.40 Uhr). Mit dieser Übergangslösung reagierte der NWL 
auf die Entscheidung der Eurobahn, ihre Fahrpläne vorübergehend zu 
reduzieren. Der Fachkräftemangel ist bei der Eurobahn besonders an-
gespannt. Der bestehende Verkehrsvertrag mit der Eurobahn gilt weiter-
hin in vollem Umfang und ist von dieser vorübergehenden Maßnahme 
nicht betroffen. Landrat Dr. Axel Lehmann stellte dazu fest: „Die Einigung 
mit der DB Regio ist ein positives Signal in die Region. Wir begrüßen es, 
dass der NWL unsere Bemühungen und kritischen Stimmen aus dem 
Kreis Lippe ernst genommen und die Anbindung Detmolds, als größten 
Wirtschaftsstandort Lippes sowie als Hochschul- und Uniklinik-Standort, 
zumindest in Teilen wieder sichergestellt hat. Damit verbunden ist auch 
die Hoffnung, dass das verloren gegangene Vertrauen der Bevölkerung 
in den Bahnverkehr in Lippe mittelfristig zurückkehrt.“

Ach komm, die paar Schritte können 
wir auch fahren.
Der Posaunenchor bildet aus
Trompete, Posaune, Tuba – Dein großer Traum? Dann laden wir Dich 
herzlich ein, Deinen Traum bei uns im Posaunenchor zu verwirkli-
chen, denn: Wir starten eine neue Anfängerausbildung. Am Donners-
tag, 10. Oktober, findet im Gemeindehaus, Friedhofsweg 6, ab 18 Uhr 
ein Infotreffen statt. Wir stellen die Instrumente vor, Du darfst auspro-
bieren und testen, wir beantworten alle Fragen zu Ablauf, Kosten und 
Organisation des Unterrichts. Der Posaunenchor freut sich, wenn Du 
hinzukommst – egal ob Kind, musikalischer Laie, Wiedereinsteiger 
oder Erwachsene. Gemeinsam mit Rüdiger Meyer, dem Dirigenten 
und Trompetenprofi unseres Chores steht ein Team von erfahrenen 
Bläserinnen und Bläsern bereit. Falls vorher schon Fragen auftau-
chen, gern Christa Prüßner, anrufen (Tel. 0176 8127 0033).

Der Posaunenchor sucht Neu- und Wiedereinsteiger.

Ein Fest für Jung und Alt
„Warum machen wir nicht mal ein Sommerfest?“ Den Wunsch von 
Mitgliedern griff der Verkehrs- und Verschönerungsvereins (VVV) Hel-
pup gern auf. Die TuS-Fußballer stellten ihren Rasenplatz zur Ver-
fügung, eine Hüpfburg erfreute die Kinder und der XXL-Menschen-
kicker bereitete den Erwachsenen viel Vergnügen. Im Laufe des 
Nachmittags stellten sich 150 Personen auf dem Sportplatz ein. „Das 
Fest ist insgesamt gut gelaufen“, stellte der VVV-Vorsitzende Kamil 
Gorny fest. „Wir haben interessante Gespräche geführt. Besonders 
gefreut hat mich, dass so viele Kinder gekommen waren.“ Für die 
Speisen und Getränke sei reichlich gespendet worden. Und dank der 
zahlreichen freiwilligen Helfer konnten die Geräte schnell auf- und 
wieder abgebaut werden. „Alles sehr positiv“, meinte Gorny. „Vor al-
lem passte das warme Wetter gut zu dem sommerlichen Fest.“

Die Premiere auf dem Sportplatz fand viel Anklang.

Büchertauschbörse
Die Büchertauschbörse Oerlinghausen bleibt am 5. Oktober ge-
schlossen. Ab dem 12. Oktober - auch in den Herbstferien - kön-
nen wieder wie gewohnt im Stadtteilzentrum Süd (Eingang Theodor-
Heuss-Straße) an jedem Samstag zwischen 9.30 und 12 Uhr Bücher 
abgegeben, ausgesucht und kostenlos mitgenommen werden.
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Neue Ladesäulen in Betrieb
Die Stadtwerke Oerlinghausen 
haben weitere Ladestationen für 
Elektroautos aufgestellt. In Hel-
pup kamen zwei hinzu, im ge-
samten Stadtgebiet gibt es jetzt 
sieben Ladepunkte. Die Standor-
te wurden nach der Bürgerbefra-
gung im Jahr 2023 ermittelt.
In Helpup können E-Fahrzeu-
ge jetzt auch vor dem Hallenbad 
und am Albrecht-Ober-Platz ge-
laden werden. In Währentrup wur-
de die vorhandene Ladesäule am 
Wanderparkplatz gegen ein neues 
Modell ausgetauscht. Dank des 
neuen Mobilfunkmastes ist es 
dort nun einfacher, den Ladevor-
gang bequem per Smartphone zu 
starten. Künftig setzen die Stadt-
werke auf moderne Ladesäulen-
technik und ein neues Abrechnungssystem.
Weitere Standorte sind in Oerlinghausen, Rathausstraße 23, Heiz-
kraftwerk, An der Bleiche 19a, am Segelflugplatz, Stukenbrocker 
Weg 43 sowie an der Südstadtschule, Albert-Schweitzer-Straße 50. 
Außerdem wird in Kürze eine Ladesäule in Lipperreihe in der Nähe der 
Bushaltestelle „Lipperreihe Kirche“ in Betrieb genommen.

Am Albrecht-Ober-Platz 
stellte Michael Makosch,
Leiter Vertrieb der Stadtwer-
ke, die neue Ladesäule vor.

Pannenhilfe
In vielen Orten gibt es sie schon, auch am Amtsgarten in Oerling-
hausen befindet sich eine Reparaturstation. Dort war VVV-Mitglied 
Annette Knörrich die rote Säule aufgefallen, die vom Lions Club Oer-
linghausen gespendet worden war. Auf Anfrage erklärte sich der Club 
bereit, in Helpup ebenfalls eine solch praktische Pannenhilfe zu stif-
ten. Als geeigneter Standort wurde der Albrecht-Ober-Platz ermittelt. 
Seit kurzem kann die Servicestation genutzt werden. Zur offiziellen 
Übergabe trafen sich Vorstandsmitglieder des Lions Clubs und des 
Verkehrs- und Verschönerungsvereins Helpup. Der VVV hat die Pflege 
der Säule übernommen.
Radfahren liegt im Trend, doch was tun, wenn sich unterwegs eine 
Panne ereignet? Der Reifen ist platt oder Schrauben haben sich ge-
löst – derartige Zwischenfälle sind immer unangenehm. Die Repara-
turstation hat sich als ideale „Erste Hilfe am Rad“ erwiesen. Die Säule 
aus Stahl ist mit zahlreichen gängigen Werkzeugen für die Selbsthilfe 
ausgestattet. Dazu gehören unter anderem Schraubendreher, einen 
Satz Winkelschlüssel, Maulschlüssel, Reifenheber und Luftpumpe. 
Sie sind mit Stahlseilen dauerhaft befestigt. Außerdem gibt es eine 
Aufhängung, um am Rad sicher und in passender Höhe arbeiten zu 
können.

Allzeit gute Fahrt wünschten (von links): Kamil Gorny, Horst 
Biere, Annette Knörrich. Stefan Güttler, Walter Knörrich, Dr. 
Bettina Crayen und Andreas Marx.

Geschichtenzeit für Kinder
Der Herbst ist Geschichtenzeit in Oerlinghausen: In der Stadtbüche-
rei (im Bürgerhaus, Tönsbergstraße 3) wird am Freitag, 27.September, 
am 25. Oktober und am 22. November jeweils von 16 bis 16.30 Uhr 
für Kinder ab drei Jahren vorgelesen. Mit dem beliebten Kamishibai-
Theater werden neue, märchenhafte Bildergeschichten vorgestellt. 
Veranstalter sind die Stadtbücherei Oerlinghausen und der Förder-
verein der Stadtbücherei. Der Eintritt ist frei.

Infos für Eltern
Die Grundschule Helpup lädt alle interessierten Eltern der Schulan-
fänger 2025/2026 am Mo., 23. September von 16-18 Uhr zu einem 
Elterninfo-Nachmittag ein. Sie haben die Gelegenheit einen Teil des 
Personals, die Räumlichkeiten sowie die Betreuungsmöglichkeiten 
kennenzulernen. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, Fragen an 
die Schulleiterin Frau Petersen, die Sozial- und Sonderpädagoginnen 
der Schule sowie die Leitung der OGS und VG, Frau Pietsch-Hodeck, 
zu stellen. Die Schule freut sich auf regen Besuch.
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Lohnenswerte Aktion
Die Einschulung ist ein besonderes Erlebnis - für Kinder wie für El-
tern. Ein neuer Lebensabschnitt beginnt, gespannte Erwartung und 
heitere Stimmung. Wenn dann noch die Sonne scheint so wie in die-
sem Jahr, ist es ein perfekter Tag. Während die Angehörigen der Kin-
der von den Eltern der Erstklässler des Vorjahres bewirteten, nutzte 
der Förderverein der Grundschule Helpup die Gelegenheit, um auf 
sich aufmerksam zu machen. Die Vorsitzende Jana Plass und weitere 
Vorstandsmitglieder begrüßten die Schulanfänger mit einem Luftbal-
lon, die Erwachsenen erhielten schriftliche Informationen über den 
Verein sowie ein Beitrittsformular mitsamt Kugelschreiber. Und der 
zarte Hinweis wurde verstanden, denn auf diese Weise wurden 15 
neue Mitglieder geworben. Mit dem Jahresbeitrag von 12 Euro unter-
stützt der Förderverein beispielsweise das Zirkus- und das Trommel-
projekt der Grundschule.

Während die Eltern auf die Rückkehr ihrer Kinder warteten, 
warb der Förderverein neue Mitglieder.

Üben für den Ernstfall
Am Nachmittag waren die Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr 
Helpup ausgerückt, um einen Brand in der Ellernstraße zu löschen. 
Am Abend desselben Tages wurden sie zur Detmolder Straße geru-
fen. „Rauchentwicklung, drei Kinder im Gebäude“ lauteten die Stich-
worte. In wenigen Minuten waren die Wehrleute mit zwei Fahrzeu-
gen zur Stelle. Während ein Trupp mit Atemschutzgeräten in das 
Haus vorstieß, bekämpfte ein anderer den Brand mit Löschwasser. 
Der dichte Rauch, der aus dem Inneren des Gebäudes drang, wirkte 
ebenso echt wie die Hilferufe der Kinder. Tatsächlich jedoch war im 
KNUP eine Nebelmaschine im Einsatz, bei den drei Mädchen handel-
te es sich um Statistinnen. „Wir waren ganz entspannt“, berichteten 
sie. „Wir wussten ja, dass es kein echter Einsatz war. Wir sollten so 
tun, als ob wir Angst haben. Als die Feuerwehrleute dann wirklich ka-
men, war uns aber schon mulmig.“
Michael Sielemann, Löschzugführer in Helpup, hatte das Angebot 
des KNUP sofort angenommen, am Haus eine Übung durchzuführen. 
Mit dem Ablauf war er recht zufrieden. „Super gelaufen, ein schnelles 
und präzises Vorgehen“, bescheinigte er den Aktiven beim Auswer-
tungsgespräch. Zum Abschluss machten sich die Wehrleute noch bei 
einem Rundgang mit dem inneren des Gebäudes vertraut. 

Täuschend echt wirkte der dichte Rauch, der aus dem KNUP-
Gebäude drang.

Den Blick schärfen
In diesem Jahr lädt der Landesver-
band Lippe mit seiner Kulturagen-
tur wieder zu den Offenen Ateliers 
ein. Ein Besuch bei den Künst-
lerinnen und Künstlern zu Hause 
bietet die Möglichkeit, sich mit 
den zeitgenössischen Positionen 
in Malerei, Grafik, Fotografie und 
Bildhauerei vertraut zu machen. 
Die mehr als 60 beteiligten Ateliers 
und Werkstätten sind am Wochen-
ende 28./29. September zwischen 
12 und 18 Uhr geöffnet.
„Die Künstlerinnen und Künstler 
sind als Augenmenschen ewig Su-
chende und dankbar Empfangen-
de“, schrieb der Verbandsvorsit-
zende Jörg Düning-Gast in seinem 
Grußwort. „Eine unerschöpfliche Quelle der Inspiration ist für sie die 
Begegnung mit der eigenen und fremden Kultur hinsichtlich gesell-
schaftlicher und wirtschaftlicher Umbrüche, die ihren Blick schärfen. 
So ergeben sich weit gefächerte Bildthemen und Bildinhalte, die sie 
künstlerisch erproben und umsetzen.“ Neben bekannten Teilnehmern 
sind auch etliche Neue wie Ulrike Andreas aus Helpup zu entdecken. 
„Gemalt habe ich schon mein Leben lang“, sagt die Gymnasiallehrerin 
im Ruhestand. „Mein Bezug war immer die Realität. Dabei reizt mich 
besonders die Abstraktion des erkennbaren Motivs durch Farbe, Form 
und das Einwirken des Zufalls.“ Mit ihrer Lehrtätigkeit vermittelte sie 
den Schülerinnen und Schülern das Verständnis für Kunst, in ihrer Frei-
zeit setzt sie ihre kreativen Ideen praktisch um. Vor drei Jahren begann 
sie, ihre Bilder auch der Öffentlichkeit vorzustellen. Im vergangenen 
Jahr wurde Ulrike Andreas in den Berufsverband Bildender Künstler 
(BBK) aufgenommen. Bei den Offenen Ateliers zeigt sie jetzt in ihrem 
Atelier Im Heidsiek 7 eine Auswahl ihrer aktuellen Werke.

Erstmalig beteiligt sich Ulri-
ke Andreas an den Offenen 
Ateliers.

Redaktions- und Anzeigenschluss für die 
nächste Ausgabe ist am Fr. 27.9.2024
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Der Vorstand des Kreislandfrauenverbands stellte das neue 
Jahresprogramm vor (von links): Friederike Buschsieweke, An-
na-Lena Mügge, Ingrid Harke, Maren Bicker, Marlies Witte, 
Sabine Stock, Bürgermeister Martin Hoffmann, Dorothee Voß, 
Anette Stocksmeier und Heike Mügge.

Film über die Hacker-Kultur
Nach der Open-Air-Kino-Saison setzt das Soziokulturelle Zentrum 
KNUP am Freitag, 27. September, im Haus seine Filmreiher fort. Das 
„KNUP-Kino“ zeigt mit dem Film „Alles ist Eins. Außer der 0“, wie 
aus den subversiven Hacker-Nerds jenes maßgebende Korrektiv 
wurde, das heute bei Fragen von digitaler Demokratie und Daten-
sicherheit nicht mehr wegzudenken ist. Am Anfang der Hacker-Kul-
tur stand Deutschlands erster digitaler Bürgerrechtler – Wau Holland. 
1981 gründete er mit einer Handvoll Mitstreitern den Chaos Com-
puter Club (CCC). Er wurde durch spektakuläre Hacks und Verstri-
ckungen mit den Geheimdiensten weltbekannt. Gerade mit Blick auf 
die heutige Dynamik des Internets und den rasanten Entwicklungen 
im Bereich der künstlichen Intelligenz wirkt die Hackerethik des CCC 
wie ein Mahnmal für zivilgesellschaftliche Werte. Um 19 Uhr beginnt 
der Einlass, der Eintritt zum „KNUP-Kino“ kostet 5 Euro. Alle weiteren 
Informationen finden sich auf der Website vom Soziokulturellen Zen-
trum Oerlinghausen: www.knup.org.

Programm der Landfrauen
Ein umfangreiches Jahresprogramm mit Veranstaltungen zu den 
Themen Ernährung, Gesundheit und Kreativität hat der Kreisverband 
Lippe der Landfrauen soeben veröffentlicht. Mit Angeboten zur Wei-
terbildung und Studienfahrten sollen auch junge Frauen erreicht wer-
den, wie die Vorsitzende Marlies Witte und die neue Geschäftsfüh-
rerin Friederike Buschsieweke in Leopoldshöhe bekanntgaben. Dort 
trafen sich die Vertreterinnen der Ortsverbände. Bürgermeister Martin 
Hoffmann begrüßte sie im Heimathof.
Das aktuelle Programm umfasst rund 140 verschiedene Angebote. 
Die weitaus meisten Termine organisieren die neun Ortsverbände 
- vom Quiznachmittag über einen Vortrag zu Ayurveda bis hin zur 
Sprachkritik mit dem Titel „Der Schlüpfer stirbt aus“. Vermehrt möch-
te der Kreisverband auch Frauen zwischen 20 und 45 Jahren anspre-
chen. Zum Beispiel gibt es Online-Seminare mit praktischen Tipps 
für Frauen im Agrarbereich und zum Thema Künstliche Intelligenz. 
„Wir sind offen für alle Frauen, Gäste sind herzlich willkommen“, ver-
deutlichte die Vorsitzende Witte. „Im Übrigen kommen nur 35 Prozent 
unserer Mitglieder aus der Landwirtschaft.“

Politische Gespräche am Tresen
Zu einem Kneipentalk Jochen Ott, Vorsitzender der SPD-Landtags-
fraktion, und die Landtagsabgeordnete Ellen Stock am Mittwoch, 25. 
September, nach Oerlinghausen. Unter dem Motto „NRW wir müssen 
reden“ steht Ott ab 18 Uhr im Jägerhaus zu Gesprächen bereit – und 
zapft Bier. „Klamme Kommunen, zu wenig Wohnungen, Kitas in der 
Krise – die Liste an Themen, wo das Land dringend handeln müsste, 
ist lang“, sagte Ott. Der Kneipentalk bietet allen interessierten Bürge-
rinnen und Bürgern die Möglichkeit, Fragen an den Oppositionsführer 
im Düsseldorfer Landtag und die lippische   Abgeordnete Ellen Stock 
zu stellen und mit ihnen zu diskutieren.
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Konzert mit drei Bands
Bevor es in die Konzert-Pause bis April 2025 geht, hat das Sozio-
kulturelle Zentrum KNUP noch einmal drei Bands eingeladen. Dar-
unter ein echtes Urgestein der Musikszene. Denn am Samstag, 5. 
Oktober, kommen „Amen 81“ aus Nürnberg nach Oerlinghausen. Die 
Band schaut auf mittlerweile dreißigjährige Geschichte zurück und ist 
dem Crust-Hardcore-Punk Bereich zuzuordnen. Ihr aktuelles Album 
zeigt was offensichtlich falsch läuft. Sie gilt als eine der kritischsten 
Bands – es geht um alltäglichen Rassismus, über den Sexismus und 
Debatten über das Gendern. Aus Leipzig wird die Band „Magdebo-
red“ anreisen. Düsterer im Sound, bezeichnet die Band sich selbst 
als „Selbsthilfegruppe für vier mittelmäßig frustrierte Linke, irgendwo 
zwischen Hamburger Schule und DDR-Punk.“ Das antifaschistische 
Bandprojekt „Black Square“ aus dem Ruhrgebiet vervollständigt den 
Konzertabend. Sie ist eine Band, bei der jeder Song ein Statement, 
eine Streitkultur auf der Suche nach Konfrontation, aber auch nach 
Solidarität ist. Um 19.30 Uhr ist Einlass zum Konzert - Beginn um 
20.00 Uhr. Der Eintritt beträgt 9 bis 14 Euro. Infos, auch zum Vorver-
kauf, auf www.knup.org

Tabellenführung
Beim zweiten Heimstart der Sportkegler des SKC Greste-Lage wurde der 
Gegner, die TG Friesen Klafeld-Geisweid 1, mit 4.921:4.453 Holz und 3:0 
Punkten deklassiert. Nur Gastkegler Tim-Fabian Wörster konnte mit 808 
Holz in die Phalanx der Heimmannschaft einbrechen. Für den SKC Gres-
te-Lage kegelten Dennis Siekaup, Nils Hartnack (Tagesbester), Marvin 
Lammert, Björn Brinkmann, Maik Aderhold und Tobias Henke. Diese her-
vorragende Mannschaftsleistung wurde mit der Tabellenführung in der 
NRW-Landesliga (dritthöchste deutsche Spielklasse) belohnt.

Gefährliche Weltbilder
Die AfD hat bei den jüngsten Wahlen große Erfolge erzielt, in der öffentli-
chen Debatte werden zunehmend extreme Positionen übernommen. Der 
DGB und Verdi in Lippe sowie das Lagenser Bündnis gegen Rechts wol-
len gemeinsam dazu beitragen, das Wissen zu den Grundmustern der 
Ideologien der Ungleichheit zu vertiefen und darüber in den Austausch 
zu kommen. Am Donnerstag, 10. Oktober, wird Andreas Speit ab 19 Uhr 
im Bürgerhaus in Lage am Clara-Ernst-Platz einen Vortrag über die ge-
fährlichen Weltbilder der AfD halten. Das Thema lautet „Extrem rechtes 
Gedankengut und seine Wirkung auf unser Gemeinwesen“. Speit ist 
Journalist und Publizist. Er hat intensiv im rechtsextremen Milieu recher-
chiert und sich mit zahlreichen Publikationen einen Namen gemacht.

Vorgespräch
Kaum ist der Sommer vorüber, beginnt der Verkehrs- und Verschöne-
rungsverein (VVV) mit den Vorbereitungen für den Nikolausmarkt. Der 
VVV-Vorsitzende Kamil Gorny lädt die Standbetreiber zu einem ersten 
Vorgespräch ein. Das Treffen ist am Donnerstag, 26. September, ab 
19.30 Uhr im Alten Krug. Dort ist das Jagdzimmer reserviert.

Zwei lippische Attraktionen
Der Heimatverein Oerlinghausen lädt alle Mitglieder und Interessen-
ten mit einer Tagestour zwei lippische Attraktionen zu besichtigen. 
Am Dienstag, 1. Oktober, fährt der Bus zur Falkenburg in Berlebeck 
und anschließend – nach einem gemeinsamen Mittagessen – zur Be-
sichtigung der Burg Horn in Horn-Bad Meinberg. 
An beiden Orten gibt es eine fachkundige Führung. Start der Tages-
tour ist um 9.30 Uhr auf dem Parkplatz an der Marienstraße gegen-
über der Sporthalle der Heinz-Sielmann-Schule. Kosten inklusive Mit-
tagessen: 29 Euro. 
Anmeldung per E-Mail: wolfgangschmelz@gmx.net oder Tel. 05202 
926410.

Aktion Rumpelkammer
Die Kolpingsfamilie St. Michael nimmt am Samstag, 28. September 
bei einer Bringsammlung wieder Kleider und Schuhsammlung an. 
Gesammelt werden Bekleidung aller Art in tragbarem Zustand, Bett- 
und Haushaltswäsche, Hüte, Lederwaren, Handtaschen und Gürtel, 
Schuhe (paarweise gebündelt) und Stofftiere in sauberem Zustand. 
Als Verpackung können stabile Tüten und Säcke, auch Taschen oder 
Beutel verwendet werden. Von 8.30 bis 12 Uhr steht ein Fahrzeug in 
Oerlinghausen auf dem Parkplatz Combi/Rossmann. Von 9 bis ca. 
14 können die Kleiderspenden auch am Verladepunkt in Asemissen 
(Hansastraße, Wendeplatz Möbel-Roller) abgegeben werden. Die Er-
löse werden für Projekte in Honduras und Mexiko sowie der Jugend- 
und Erwachsenenbildung in NRW verwendet. Infos unter 05202 
83469 oder nur am Sammeltag 0171 75 66 853.


